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einBauVorschlag

hYDronic s3 –  B  4  e  im Vw BeeTle (5c)

1,2 l hubraum / 4-zylinder-reihenmotor Tsi / 77 kw - 105 ps (hsn: 0603 / Tsn: BFi, BiY)

DIeSer eINBauvorSChlaG ISt Für FahrZeuGe aB BauJahr 2016 BIS 

Zum DerZeIt aKtuell verFüGBareN FahrZeuGmoDell GültIG:

t01116
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inhalT

Dieser einbauvorschlag dokumentiert den einbau des heizgerätes hydronic s3 in einem Fahrzeug des modelljahres  

2016 mit folgender ausstattung:

 � mit 2-Zonen Klimaanlage Climatronic

 � mit Frontantrieb

 � mit Schaltgetriebe oder mit Doppelkupplungsgetriebe (DSG) 

Nicht geprüft wurden:

 � Innenraumüberwachung

 � manuelle Klimaanlage

 � mit Nebelscheinwerfern

BItte BeaChteN!

Dieser einbauvorschlag ist unter ausschluss irgendwelcher haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig.

Je nach abweichendem modelljahr und/oder abweichender ausstattung können sich Änderungen gegenüber

diesem einbauvorschlag ergeben. 

Der einbau des heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor Beginn auf machbarkeit überprüft werden. 

Jegliche haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen.

einbauzeit ca. 8 stunden

kapiTel kapiTelBeschreiBung  seiTe

1 einleitung 3-5

2 Vorbereitung Fahrzeug 6

3 Vormontage 7-13

4 einbau 14-24

5 nach dem einbau 25-26

6 Teileübersicht 27

 merkblatt für den kunden 29
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BeSoNDere SChreIBweISeN, DarStelluNGeN uND PIKtoGramme

in diesem einbauvorschlag werden unterschiedliche sachverhalte durch 

besondere schreibweise und piktogramme hervorgehoben. Bedeutung 

und entsprechendes handeln entnehmen sie aus den folgenden Bei-

spielen.

BesonDere schreiBweisen unD DarsTellungen

 � Dieser punkt (�) kennzeichnet eine aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „punkt“ ein eingerückter strich (–), ist diese auf-

zählung dem schwarzen punkt untergeordnet.

pikTogramme

GeFahr!
Dieser hinweis weist sie auf eine drohende gefahr für leib und leben 

hin. wird dieser hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer personen-

schaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

aChtuNG!
Dieser hinweis weist sie auf eine gefährliche situation für eine person 

und / oder das produkt hin. wird dieser hinweis nicht beachtet, kann 

ein personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

BItte BeaChteN!
Dieser hinweis gibt ihnen anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

Tipps für den Betrieb, einbau und reparatur des heizgerätes.

1  e inle iTung

SICherheItShINweISe Für DeN eINBau uND DIe reParatur

GeFahr!
ein unsachgemäßer einbau oder eine unsachgemäße reparatur von 

eberspächer-heizgeräten kann einen Brand verursachen oder zum ein-

tritt giftiger abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

hieraus kann gefahr für leib und leben resultieren.

 Î Das heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten personen 

entsprechend den Vorgaben in der technischen Dokumentation ein-

gebaut oder unter Verwendung von original-ersatzteilen repariert 

werden.

 Î einbau und reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

personen, reparaturen mit nicht original-ersatzteilen, sowie ohne 

die zum einbau bzw. reparatur erforderliche technische Dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î Der einbau nach diesem einbauvorschlag darf nur in Verbindung 

mit der jeweils gerätebezogenen Technischen Beschreibung, ein-

bauanweisung, Bedienungsanweisung und wartungsanweisung 

durchgeführt werden.

Dieses Dokument ist vor / bei einbau und reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. ein höchstmaß an Be-

achtung ist dabei den Behördlichen Vorschriften, den sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen hinweisen zu schenken.

BItte BeaChteN!
 � Die entsprechenden regeln der Technik sowie eventuelle angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim einbau und bei der reparatur 

einzuhalten.

 � Bei elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum schutz des steuer-

gerätes das pluskabel an der Batterie abzuklemmen und an masse 

zu legen.

haFtuNGSaNSPruCh / GewährleIStuNG

Die Firma eberspächer übernimmt keine haftung für mängel und schä-

den, die auf einen einbau bzw. eine reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte personen zurückzuführen sind.

Die einhaltung der Behördlichen Vorschriften und der sicherheitshin-

weise ist Voraussetzung für haftungsansprüche.

nichtbeachtung der Behördlichen Vorschriften und der sicherheitshin-

weise führt zum haftungsausschluss seitens des heizgeräteherstellers.

uNFallverhütuNG

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden werkstatt- und Betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.
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1  e inle iTung

aNZuGSDrehmomeNte

wenn keine anzugsmomente vorgegeben sind, dann die schraub-

verbindungen entsprechend folgender Tabelle anziehen:

Bauteilbezeichnung anzugsdrehmomente

skt.-schraube m6 10 +1 nm

skt.-schraube m8 20 +2 nm

skt.-schraube m10 45 +2 nm

Torxschraube m6 x 14,5 6 +0,5 nm

schraube m4 x 16 3 +0,5 nm

schraube m5 x 10 5 +0,5 nm

rohrschelle für abgasrohr 7 +1    nm

schlauchschelle für wasserschlauch 3 +0,5 nm

schlauchschelle für Verbrennungsluftrohr 3 +0,5 nm

schlauchschelle für Brennstoffrohr 1 +0,2 nm

Zum eINBau NotweNDIGe teIle

sTÜckzahl Benennung BesTell-nr.

1 hydronic s3 - B 4 e 20 1963 05 00 00

1 Fahrzeugspezifischer einbausatz 24 8000 30 00 61

Bedienteil easystart nach wahl:

1 easystart remote 22 1000 34 23 00

1 easystart remote+ 22 1000 34 17 00

1 easy start web 22 1000 34 51 00

zusätzlich zu bestellen bei 2-zonen klimanlage climatronic

1 klimakit mit Datensatz 24 0359 00 00 26

 

erForDerlICheS SPeZIalwerKZeuG

 � erforderliche Drehmomentschlüssel

 � korrosionsschutzmittel

 � crimpzange

ZuSätZlIChe INFormatIoNeN Zur GültIGKeIt DeS eINBauvor-

SChlaGeS

Der einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgend  

aufgelisteten motor- und getriebevarianten gültig.

moTor- unD geTrieBeVarianTe

hubraum kw / ps getriebe

1,2 l Tsi 77 / 105 6s / 7-Dsg

6s = 6-gang-schaltgetriebe

 7-Dsg = 7-gang Doppelkupplungsgetriebe 

BItte BeaChteN!
 � Bei Fahrzeugen mit rechtslenker ist der einbauvorschlag nicht gültig.

 � Fahrzeugmodelle, motortypen und ausstattungsvarianten, die nicht in 

diesem einbauvorschlag aufgeführt sind, wurden nicht geprüft.

Der einbau nach diesem einbauvorschlag kann aber möglich sein.

erStINBetrIeBNahme DeS heIZGeräteS BZw. 

FuNKtIoNSPrüFuNG

 � nach dem einbau bzw. einer reparatur des heizgerätes ist der  

kühlmittelkreislauf sowie das gesamte Brennstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften. hierzu die Vorschriften des Fahrzeug- 

herstellers beachten.

 � Vor dem probelauf alle heizkreisläufe öffnen (die Temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � während des probelaufes des heizgerätes sind sämt liche wasser- 

und Brennstoffanschlüsse auf Dichtheit und festen sitz zu  

überprüfen.

 � sollte das heizgerät während des Betriebes auf störung gehen, dann 

mit hilfe einer Diagnoseeinrichtung die störung beheben.
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1  e inle iTung

eINBauZeIChNuNG

1 heizgerät hydronic s3

2 wasserpumpe 

3 abgasrohr mit abgasschalldämpfer

4 Verbrennungsluftrohr

5 sicherungshalter

6 gebläsesteuergerät „easyFan“

7 Taster easystart remote / remote+

8 Dosierpumpe

9 Übergangsstück, Ø 7,5 x 3,5 mm

6

5

7

3

4
2

1

8

9
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2  VorBereiTung Fahrzeug

vorBereIteNDe arBeIteN am FahrZeuG

 � Batterie abklemmen

 � Batterie und Batterietisch ausbauen

 � rücksitzbank ausbauen

 � klimabedienteil ausbauen

 � linke untere Verkleidung der armaturentafel ausbauen

 � luftfilterkasten und ansaugluftrohr demontieren

 � obere und untere motorverkleidung demontieren

 � linke, vordere radhausschale ausbauen

 � unterbodenverkleidung demontieren

 � seviceklappe der Tankarmatur entfernen

 � Druck im kühlsystem ablassen

 � kühlmittel in sauberen Behälter ablassen

hinweise zum ausBau Des klimaBeDienTeils 

(nur Bei climaTronic)

(siehe abb. 1 und 2)

Die Blende des klimabedienteils nach hinten ausrasten.

Die sechs Befestigungsschrauben des klimabedienteils lösen und das 

Bedienteil nach hinten herausnehmen.

Die elektrischen steckverbindungen vom klimabedienteil trennen.

abb. 1 

a	 Blende des klimabedienteils ausbauen

abb. 2 

a	 6 x Befestigungsschrauben des klimabedienteils lösen

a

a
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3  VormonTage

heizgerÄT VorBereiTen unD DuplikaT-TYpenschilD anBringen

(siehe abb. 3 und 4)

Die abgewinkelten wasserstutzen wie in der abbildung am heizgerät 

montieren, siehe Technische Beschreibung, kapitel „einbau“, abschnitt 

„montage der wasserstutzen“.

Das Duplikat-Typenschild vom heizgerät entfernen.

abb. 3 

a	 heizgerät

b	 winkelstutzen am heizgerät montieren

ab

1   schraube m5 x 18                                4   stutzen, abgewinkelt

2   Fühlerabdeckung                                  5  o-ring

3   stutzen, gerade                                                                        

montageschritte

 � o-ring (5) einfetten und in die nut am stutzen einsetzen.

 � Die Batterie wieder anklemmen.

 � stutzen (3 oder 4) in die aussparungen der Fühlerabdeckung (2) 

einsetzen. Der Bund am stutzen ist oberhalb der abdeckung.

 � stutzen mit der Verzahnung in der Fühlerabdeckung positionieren 

und fixieren.

 � Fühlerabdeckung mit stutzen voran auf das heizgerät aufsetzen.

 � stutzen vollständig in die anschlussbohrungen am wärmetauscher 

eindrücken.

 � Bei abgewinkelten stutzen die richtung anpassen:

 – Fühlerabdeckung bis zum Bund der stutzen anheben

 – stutzen in die benötigte richtung drehen

 – Fühlerabdeckung nach unten schieben und stutzenposition 

nachjustieren bis die Verzahnungen wieder ineinandergreifen

 � Fühlerabdeckung mit schraube m5 x 18 (1) befestigen 

(anzugsdrehmoment 6,5+0,5 nm).

abb. 4 
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3  VormonTage

gerÄTehalTer VorBereiTen

(siehe abb. 5)

Den gerätehalter mit vier schrauben m6 x 12 am halter heizgerät 

entsprechend der abbildung montieren und ausrichten.

Die stützstrebe der abbildung entsprechend bereitlegen.

abb. 5 

a	 abgewinkelten halter am gerätehalter montieren

b	 stützstrebe bereitlegen

b
a

heizgerÄT VormonTieren unD VerBrennungsluFTrohr 

anschliessen

(siehe abb. 6 und 7)

Das Duplikat-Typenschild vom heizgerät entfernen und an geeigneter

stelle im motorraum gut sichtbar anbringen. 

Das vormontierte heizgerät in den gerätehalter einsetzen und mit einer  

Torxschraube m6 x 16 am gerätehalter festschrauben. 

 

Die stützstrebe mit einer schraube m6 x 12 an der vorhandenen 

Bohrung m6 des heizgerätes montieren und ausrichten.

abb. 6 

a	 gerätehalter am heizgerät befestigen

b	 stützstrebe montieren und ausrichten

a

b

abb. 7 

a	 heizgerät

b	 Verbrennungsluftrohr anschließen

Das Verbrennungsluftrohr mit einer schlauchschelle Ø 16 - 25 mm am 

heizgerät anschließen und entsprechend der abbildung formen.

b
a
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abb. 8 

a	 halter 9503 am abgasschalldämpfer montieren

b	 abgasendrohr montieren

abb. 9 

a	 abgasrohr zuschneiden und formen

Das abgasrohr auf eine länge von 340 mm zuschneiden, entsprechend 

der abbildung formen und den abgasrohrbogen mit einer spannschelle 

befestigen.

auf das abgasrohr die abgasisolierung aufschieben

aBgasschallDÄmpFer unD aBgasrohre VorBereiTen

(siehe abb. 8 und 9)

Den halter 9503 abgasschalldämpfer der abbildung entsprechend 

am abgasschalldämpfer mit einer schraube m6 x 12 und einer 

karosseriescheibe B6 montieren.

 

Das abgasendrohr (länge von 100 mm) am austrittsstutzen des 

abgasschalldämpfers mit einer spannschelle anschließen.
b

b

a

3 VormonTage

aBgasTÜlle VormonTieren unD hiTzeschuTzFolie einkleBen

(siehe abb. 10) 

 

in die ausgebaute unterbodenverkleidung eine Bohrung Ø 38 mm 

entsprechend der Bemaßung in der abbildung fertigen. 

 

Die abgastülle in die gefertigte Bohrung einsetzen.

in die innenseite der ausgebauten unterbodenverkleidung im Bereich 

der abbildung entsprechend die hitzeschutzfolie einkleben.

abb. 10 

a	 Bohrung für abgastülle fertigen und abgastülle montieren

b	 hitzeschutzfolie einkleben

a
35

25

a

b

b
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abb. 11 

a	 wasserpumpe in halter einsetzen

wasserpumpe VorBereiTen

(siehe abb. 11)

Die wasserpumpe in den halter der wasserpumpe entsprechend der 

abbildung einsetzen.

a

Dosierpumpe VormonTieren 

(siehe abb. 12) 

Die Dosierpumpe der abbildung entsprechend in den gummihalter 

einsetzen. 

abb. 12 

a	 Dosierpumpe im gummihalter einsetzen

a

abb. 13 

a	 Brennstoffrohr (saugleitung) im Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm 

montieren

BrennsToFFrohr (saugleiTung) VorBereiTen 

(siehe abb. 13) 

Vom kompletten Brennstoffrohr eine länge von 2,0 m für die 

saugleitung abschneiden und davon das ende (länge von ca. 300 mm) 

mit einem heißluftfön erwärmen und begradigen.

Das andere ende länge = 6,0 m dient als Druckleitung.

Das Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm auf das Brennstoffrohr (saugleitung) 

aufschieben, nach der Bemaßung in der abbildung platzieren und mit 

der schelle Ø 11 mm am Ø 3,5 mm befestigen.

schelle Ø 11 mm

a
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3 VormonTage

Der anschluss der wasserschläuche an den wasserkreislauf erfolgt 

„inline“, siehe Technische Beschreibung, kapitel 

„einbau“, abschnitt „anschluss an den kühlwasserkreislauf“.

wasserschlauch 1 
vom motor zur wasserpumpe

wasserschlauch 2 
von der wasserpumpe zum heizgerät

wärmetauscher 

wasserschlauch 3 
vom heizgerät zum wärmetauscher

BItte BeaChteN!

wasserpumpe 

Verbindungsrohr 

Ø 20 mm

motor

90

70

wasserpumpe

heizgerät 

abb. 14 

wasserschlÄuche VorBereiTen

(siehe abb. 14) 

 

Die wasserschläuche entsprechend den maßen in der abbildung 

zuschneiden und vorbereiten.

heizgerät 

wärmeschrumpfschlauch Ø 40/20 mm

länge = 890 mm

wärmeschrumpfschlauch Ø 40/20 mm

länge = 1030 mm
abstandsgummiprofil

abstandsgummiprofilVerbindungsrohr 

Ø 20 mm
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3  VormonTage

30

abb. 15 

a	 halter für sicherungssockel vorbereiten

hier abtrennen

halTer sicherungssockel VormonTieren

(siehe abb. 15)

Den halter für die sicherungssockel der abbildung entsprechend 

vorbereiten.

a

sicherungssockel VormonTieren

(siehe abb. 16)

 

Den sicherungssockel mit zwei schrauben m4 x 10 am eingekürzten 

halter sicherungssockel befestigen. 

 

Die vorhandene Bohrung im halter für den sicherungssockel auf 

Ø 6 mm aufbohren und die steckeraufnahme in die Bohrung einrasten. 

 

Den Diagnosestecker an der steckeraufnahme befestigen. 

abb. 16 

a	 sicherungssockel am halter sicherungssockel montieren

a

abb. 17 

a	 Dosierpumpenkabel und Brennstoffrohr (Druckleitung) montieren

b	 Brennstoffschlauch Ø 4,5 x 3,5 mm, länge 50 mm, am 

Brennstoffrohr (Druckleitung) anschließen

BrennsToFFrohr (DruckleiTung) unD kaBelsTrang 

Dosierpumpe VormonTieren

(siehe abb. 17) 

Das Dosierpumpenkabel am Brennstoffrohr (Druckleitung) mit 

isolierband befestigen.

Den Brennstoffschlauch Ø 4,5 x 3,5 mm, länge 50 mm, am 

Brennstoffrohr (Druckleitung) anschließen.

b

a
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3  VormonTage

geBlÄsesTeuergerÄT VormonTieren

(siehe abb. 18)

 

Das gebläsesteuergerät mit zwei schrauben m4 x 10 am halter 

22 9000 50 65 04 befestigen. 

abb. 18 

a	 gebläsesteuergerät am halter montieren

a

30

abb. 19 

a	 halter für stationärteil easystart remote/remote+ vorbereiten

sTaTionÄrTeil Der easYsTarT remoTe/remoTe+ VormonTieren

(siehe abb. 19 und 20)

Den zweiten halter 22 9000 50 65 04 für das stationärteil der easystart 

remote/remote+ der abbildung entsprechend vorbereiten.

a hier um 90° abwinkeln

abb. 20 

a	 stationärteil der easystart remote/remote+ am halter montieren

Das stationärteil der easystart remote/remote+ mit zwei schrauben 

m4 x 16 wie in der abbildung am vorbereiteten halter befestigen.

a
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4  e inBau

einBauplaTz VorBereiTen

(siehe abb. 21)

 

als Befestigungspunkte für den gerätehalter dienen die zwei 

vorhandenen stehbolzen m8 am linken längsträger.

heizgerÄT monTieren

(siehe abb. 22)

Das vormontierte heizgerät an den zwei vorhandenen stehbolzen m8 

mit zwei muttern m8 und zwei karosserieschrauben B8 festschrauben. 

 

 

a

b

abb. 21 

a	 einbauplatz heizgerät

a

a

b

abb. 22 

a	 heizgerät einsetzen und befestigen

a

aBgasschallDÄmpFer monTieren unD anschliessen

(siehe abb. 23)

Den vormontierten abgasschalldämpfer mit einer schraube 

m6 x 12 an der Bohrung am heizgerät entsprechend der abbildung 

montieren.

Das vormontierte abgasrohr mit einer spannschelle am 

abgasschalldämpfer anschließen, der abbildung entsprechend verlegen 

zum austrittstutzen des heizgerätes führen und mit einer spannschelle 

anschließen.

abb. 23 

a	 abgasschalldämpfer am heizgerät befestigen

b	 abgasrohr verlegen und anschließen

Bei der Verlegung der abgasrohre auf ausreichenden abstand zu 

angrenzenden karosseriebauteilen achten.

aChtuNG!

a

b

b
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4  e inBau

abb. 24 

a	 Verbrennungsluftrohr verlegen

Das Verbrennungsluftrohr so verlegen, dass ausschließlich trockene und 

saubere Verbrennungsluft durch das heizgerät angesaugt werden kann.

aChtuNG!

VerBrennungsluFTrohr Verlegen

(siehe abb. 24) 

Das Verbrennungsluftrohr nach oben in den motorraum oberhalb 

des linken scheinwerfers verlegen und an geeigneten stellen mit 

kabelbindern sichern. 

 
a

sTÜTzsTreBe FÜr heizgerÄT BeFesTigen

(siehe abb. 25) 

im knotenblech des linken längsträgers eine Bohrung Ø 6,5 mm 

fertigen.

hierbei die Bohrung der stützstrebe als Bohrschablone nutzen.

Das heizgerät mit der stützstrebe an der gefertigten Bohrung Ø 6,5 mm 

im knotenblech mit einer schraube m6 x 25 und einer Distanzhülse der 

abbildung entsprechend befestigen.

a

b

abb. 25 

a	 Bohrung Ø 6 mm fertigen

b	 stützstrebe mit einer schraube m6 x 25 und einer Distanzhülse 

befestigen

a

a

b

abb. 26 

a	 wasserpumpe mit halter montieren

wasserpumpe monTieren

(siehe abb. 26) 

 

Die vormontierte wasserpumpe im vormontierten halter am halter des 

heizgerätes montieren. 

 

Der Druckstutzen der wasserpumpe zeigt nach vorne und der 

saugstutzen nach oben.

Den 3-poligen kabelstrang für die wasserpumpe an der wasserpumpe 

anschließen.
a
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abb. 27 

a	 Trennstelle am wasservorlaufschlauch 

wasserVorlauFschlauch Trennen

(siehe abb. 27) 

Den wasservorlaufschlauch vom wärmetauscher zum motor (der obere 

wasserschlauch am wärmetauscher) vom stutzen des wärmetauschers 

nach lösen der klemmschelle abziehen.

a

abb. 28 

a	 wasserschlauch 3 anschließen und verlegen 

b	 wasserschlauch 2 anschließen

wasserschlÄuche anschliessen unD Verlegen 

(siehe abb. 28 bis 32)

Den wasserschlauch 1 am saugstutzen der wasserpumpe mit einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen und innen am linken 

längsträger nach hinten führen. 

Den wasserschlauch 2 am Druckstutzen der wasserpumpe und 

am wassereintrittsstutzen des heizgerätes mit jeweils einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen. 

Den wasserschlauch 3 am wasseraustrittsstutzen des heizgerätes mit 

einer schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen und innen am linken 

längsträger nach hinten führen. 

b
a

abb. 29 

a	 wasserschlauch 1 und 3 verlegen und sichern

Die wasserschläuche 1 und 3 mit einer kunststoffmutter Dm5 und einer 

gummierten schelle am vorhandenen stehbolzen m6 an der innenseite 

des linken längsträgers abfangen.

Die wasserschläuche 1 und 3 untereinander mit kabelbinder sichern 

und weiterhin im motorraum zur Trennstelle verlegen.

a

c

kabelbinder
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abb. 30 

a	 halter für die wasserschläuche befestigen

b	 wasserschlauch 1 befestigen 

c	 wasserschlauch 3 verlegen

Den halter 5701 für die wasserschläuche an der vorhandenen 

schraube m8 des Bremskraftverstärkers der abbildung entsprechend 

anschrauben.

Den wasserschlauch 1 mit der gummierten schelle mit einer schraube 

m6 x 12 am montierten halter befestigen.

Den wasserschlauch 3 weiterhin zur Trennstelle verlegen.

Die wasserschläuche an geeigneten stellen sowie untereinander mit 

kabelbinder sichern.

a

b

c

kabelbinder

abb. 31 

a	 wasserschlauch 1 anschließen

b	 wasserschlauch 3 anschließen

Den wasserschlauch 1 zusammen mit dem abgezogenen 

wasservorlaufschlauch mit dem Verbindungsrohr Ø 20 mm mit einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm verbinden.

Den wasserschlauch 3 am stutzen des wärmetauschers mit einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen.

alle schlauchverbindungen mit schlauchschellen sichern.

Die wasserschläuche gegen scheuern schützen und an geeigneten 

stellen mit kabelbindern sichern.

aChtuNG!

a

b

schlauchhalter 

drehbar
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abb. 32 

1 - Heizgerät Hydronic 3S
2 - Wasserpumpe
3 - Verbindungsrohr Ø 20 mm
4 - Fahrzeugwärmetauscher
5 - Motor
6- Wasserschlauch 1
7- Wasserschlauch 2
8- Wasserschlauch 3

- Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm
- Federbandschelle

2

3

4

5

1

6

7

8
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abb. 33 

a	 anschlusssutzen an der Tankarmatur

a

Tankanschluss hersTellen 

(siehe abb. 33 und 34)

Vom schrägen anschlussstutzen an der Tankarmatur ca. 3 mm  

abschneiden.

aChtuNG!
Beim Öffnen des anschlussstutzens darauf achten, dass keine  

Verschmutzungen in den Tank oder die zuleitungen gelangen.

abb. 34 

a	 Brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm mit Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm 

anschließen

Das vorbereitete Brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm durch den anschluss- 

stutzen in den Tank führen, das Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm auf  

den anschlussstutzen aufschieben und mit der schelle Ø 11 mm  

festschrauben. 

 

Das Brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm zum einbauplatz der Dosierpumpe zur 

rechten Fahrzeugunterseite verlegen. 

Die serviceklappe über der Tankarmatur wieder montieren. 

a

abb. 35 

a	 Brennstoffrohr (Druckleitung) anschließen

b	 stecker des hauptkabelbaumes und kabelstrang der 

wasserpumpe anschließen

BrennsToFFrohr anschliessen unD Verlegen

(siehe abb. 35 bis 37) 

Das vormontierte Brennstoffrohr (Druckleitung) mit dem 

Brennstoffschlauch Ø 4,5 x 3,5 mm, länge = 50 mm, am 

Brennstoffstutzen des heizgerätes mit einer schlauchschelle, Ø 10 mm 

anschließen und zusammen mit dem Dosierpumpenkabel zur rechten 

Fahrzeugseite verlegen.

in dem Bereich des abgasrohrs die wärmeschutzisolierung anbringen.

Den stecker vom hauptkabelbaum, den kabelstrang der wasserpumpe 

und den kabelstrang stromversorgung am heizgerät anschließen.

a

b

wärmeschutzisolierung 

montieren
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a

abb. 36 

a	 Brennstoffrohr (Druckleitung) und Dosierpumpenkabel verlegen

a

abb. 37 

a	 Brennstoffrohr (Druckleitung) und Dosierpumpenkabel verlegen

a

weiterhin das Brennstoffrohr (Druckleitung) von der linken 

Fahrzeugseite zur rechten Fahrzeugseite oberhalb des achsträgers 

verlegen und mit kabelbindern befestigen bzw. in den haltern 

einclipsen. 

abb. 38 

a	 Dosierpumpe montieren

b	 saugstutzen der Dosierpumpe

c	 Druckstutzen der Dosierpumpe

Dosierpumpe monTieren unD anschliessen 

(siehe abb. 38)

Die vorbereitete Dosierpumpe auf der rechten seite hinter dem Tank 

mit einer schraube m6 x 25 und einer karosseriescheibe B6 an der 

vorhandenen Bohrung Ø 6 mm des achsträgers montieren.

auf die einbaulage mit mindestens 15° steigung auf der Druckseite 

achten. Der Druckstutzen der Dosierpumpe zeigt dabei nach vorne. 

Das Brennstoffrohr (saugleitung) von der Tankarmatur zur Dosierpumpe 

ablängen und mit Brennstoffschlauchbogen 105°, am saugstutzen der 

Dosierpumpe anschließen. 

Das Brennstoffrohr (Druckleitung) vom heizgerät kommend ablängen, 

und mit einem Brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm am 

Druckstutzen der Dosierpumpe anschließen. 

 

Die steckkontakte des Dosierpumpenkabels ohne Beachtung  

der polarität im gegenstecker einrasten. 

Den stecker an der Dosierpumpe anschließen. 

a

c

b

a

Das Brennstoffrohr (Druckleitung) gemeinsam mit dem Dosier- 

pumpenkabel entlang der fahrzeugeigenen Bremsleitungen  

an der linken Fahrzeugunterseite zum einbauort der Dosierpumpe  

verlegen.

aChtuNG!

Bei der Verlegung von Brennstoffleitungen unbedingt auf ausreichenden 

abstand zu heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten.
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abb. 39 

a	 vormontierten halter mit dem sicherungssockel am linken  

kotflügelträger montieren

sicherungshalTer monTieren

(siehe abb. 39)

 

Den vormontierten halter mit sicherungssockel mittig an der 

motortrennwand am fahrzeugeigenen stehbolzen entsprechend der 

abbildung mit einer kunststoffmutter Dm5 montieren.

a

aChtuNG!
Bei der Verlegung der kabelstränge auf ausreichenden abstand zu 

heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten. 

Die kabelstränge an geeigneten stellen mit kabelbindern befestigen.
abb. 40 

a	 fahrzeugeigene kabeltülle in der motortrennwand

abb. 41 

a	 pluskabel 4 mm² rt anschließen

b	 massekabel 2,5 mm² br anschließen

sTromVersorgung 

(siehe abb. 41)

Das pluskabel 4 mm² rt zur Batterie führen und mit dem kabelschuh a6 

am pluspol anschließen. 

 

Das massekabel 2,5 mm² br zur Batterie führen und mit dem 

kabelschuh a6 am minuspol anschließen.

kaBelVerlegung 

(siehe abb. 40) 

 

Den kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ bestehend aus:

•	 kabel 4 mm² ws/rt und kabel 1 mm² sw/rt 

•	 3-adriger kabelstrang „Bedieneinrichtung“

•	 4-poliger kabelstrang „gebläsesteuergerät“ 

durch die fahrzeugeigene kabeltülle auf der linken seite der 

motortrennwand in den Fahrzeuginnenraum verlegen.

a

a

b



Fa h r z e u g h e i z u n g e n  –  T e c h n i s c h e  D o k u m e n TaT i o n   |   2 2

4  e inBau

abb. 42 

a	 gebläsesteuergerät montieren

geBlÄseansTeuerung

(siehe abb. 42 bis 45)

Das vormontierte gebläsesteuergerät mit der vorhandenen 

Torxschraube in der mittelkonsole links hinter dem handschuhfach der 

abbildung entsprechend montieren. 

a

am 20-poligen schwarzen stecker vom klimabedienteil das  kabel 

0,35 mm² or/gn (pin 5) trennen und die kabel 0,5 mm² ge und 

0,5 mm² or/gn dem schaltplan entsprechend mit zwei roten

stoßverbindern einbinden.

am 20-poligen schwarzen stecker vom klimabedienteil das  kabel 

0,35 mm² or/br (pin 6) trennen und die kabel 0,5 mm² ws und 

0,5 mm² or/br dem schaltplan entsprechend mit zwei roten

stoßverbindern einbinden.

abb. 43 

a	 kabel 0,35 mm² or/gn (pin 5) trennen

b	 kabel 0,5 mm² ge und 0,5 mm² or/gn einbinden

c	 kabel 0,35 mm² or/br (pin 6) trennen

d	 kabel 0,5 mm² ws und 0,5 mm² or/br einbinden

stecker, schwarz, 20-polig

ab
c

d

abb. 44 

a	 kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ mit  

dem kabel 0,5 mm² sw/rt vom gebläsesteuergerät verbinden

Das kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ mit 

dem kabel 0,5 mm² sw/rt vom gebläsesteuergerät dem schaltplan 

entsprechend mit einem stoßverbinder, rt verbinden.

a

wenn das Diagnosesystem „easyscan“ vorhanden ist, die codierung

auf „easyFan verbaut“ ändern.

Dadurch wird die can-schnittstelle zum gebläsesteuergerät "easyFan" 

aktiviert und die Diagnose des gebläsesteuergerätes "easyFan" 

ermöglicht. Die analoge ansteuerung über schwarz/rot wird dadurch 

deaktiviert und nicht mehr benötigt. 

hierzu die kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ 

und vom gebläsesteuergerät isolieren und zurückbinden.

aChtuNG!
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FahrzeugteileHYDRONIC Teile Hinweis: Kabelfarben können variieren!

Ge
bl

äs
es

te
ue

rg
er

ät
 E

as
y 

Fa
n

0,35or/br
Pin 6

Fahrzeug

Klimabedienteil

0,5sw/rt

0,5or/gn
Pin 5

0,5ws
Pin 2

. . . Stoßverbinder

hier
trennen

hier
trennen

Stecker, sw 20-polig

0,35or/gn
Pin 5

0,5or/br
Pin 6

0,5ge
Pin 1

St
ec

ke
r,

sw
 8

-p
ol

ig

0,35or/br0,35or/gn

Stecker, sw
4-polig

0,5sw/rt
Pin 7

Spannungsversorgung
Hauptkabelbaum

Hauptkabelbaum-
Kabelstrang

„Fahrzeuginnenraum“

FahrzeugteileHYDRONIC Teile

. . . Kabelverbindung nur ohne Diagnosesystem „EasyScan“

abb. 45 
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abb. 46 

a	 Taster der easystart remote/remote+ montieren

FunkFernBeDienung easYsTarT remoTe/remoTe+ einBauen 

(alternativvorschlag - absprache mit dem kunden) 

(siehe abb. 46 bis 48) 

 

Der einbau der easystart remote/remote+ erfolgt nach der 

Technischen 

Beschreibung für die Funkfernbedienung easystart remote/remote+, 

siehe dazu den abschnitt „einbauanweisung“.

 

Den Taster der easystart remote/remote+ in den noch freien platz der 

schaltereinheit unterhalb des klimabedienteils montieren. 

Dazu eine Bohrung Ø 10 mm fertigen und den Taster in die gefertigte 

Bohrung einsetzen.

abb. 47 

a	 Temperaturfühler der easystart remote+ montieren

Den Temperaturfühler der easystart remote+ an der Verkleidung der 

a-säule im Fußraum des Fahrers anbringen.

abb. 48 

a	 stationärteil der easystart remote / remote+
eine eventuelle Überlänge des antennenkabels unter der armaturentafel 

mit kabelbindern befestigen.

aChtuNG!

Das stationärteil der easystart remote/remote+ mit dem halter links 

hinter dem staufach an der vorhandenen Bohrung Ø 8 mm wie in der 

abbildung mit einer schraube m6 x 16 sowie einer karosseriescheibe 

B6 an der stützstrebe der armaturentafel montieren.

 

Das antennenkabel der easystart remote/remote+ am stationärteil 

anschließen, nach links führen und im Türgummi der Fahrerseite 

verlegen.

Die kabel vom montierten Taster und Temperaturfühler zusammen mit 

dem kabelstrang „Bedieneinrichtung“ zum einbauort des stationärteils 

führen und am stationärteil anschließen.

a

a

a
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abb. 49 

a	 abgasendrohr durch die Tülle führen

linke raDhausVerkleiDung monTieren

(siehe abb. 49) 

Die linke radhausverkleidung montieren und dabei das abgasendrohr 

durch die Tülle führen.

a

abb. 50 

a	 hinweis-aufkleber "Tanken" anbringen

hinweis-auFkleBer "Tanken" einkleBen

(siehe abb. 50)

Den hinweis-aufkleber "Tanken" in die Tankklappe entsprechend der 

abbildung einkleben.

a

a

abb. 51 

a	 Duplikat-Typenschild anbringen

a

DuplikaT-TYpenschilD anBringen 

(siehe abb. 51) 

Das Duplikat-Typenschild der abbildung entsprechend auf dem rechten  

kotflügelträger anbringen.
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Das kühlsystem ausschließlich mit der vom Fahrzeughersteller  

vorgeschriebenen kühlflüssigkeit befüllen.

aChtuNG!
Fahrzeug kompleTTieren

 � alle ausgebauten Teile in umgekehrter reihenfolge montieren.

 � Die Batterie wieder anklemmen.

 � Die schlauchleitungen, schlauch- und rohrschellen sowie alle 

elektrischen anschlüsse auf festen sitz prüfen.

 � alle losen leitungen mit kabelbindern sichern.

 � alle programmierungen am Fahrzeug (radio, Fensterheber usw.) 

wieder herstellen.

 � Das kühlsystem befüllen, den motor starten, kühlsystem entlüften 

und auf Dichtheit prüfen, fehlende kühlflüssigkeit bis zur markierung 

(pfeil) nachfüllen.

 � Das Duplikat Typenschild gut leserlich in der nähe des heizgerätes 

oder an geeigneter stelle an der B-säule einkleben.

 � Den hinweis-aufkleber „Tanken“ in die Tankklappe oder an 

geeigneter stelle an der B-säule einkleben.

 � Bitte auch die angaben des Fahrzeugherstellers zur Befüllung und 

entlüftung des kühlsystems beachten.

 � Die behördlichen Vorschriften und sicherheitshinweise in der 

technischen Beschreibung beachten.

 � Das Bedienelement programmieren und die Bedienungs-  

anweisung in das handschuhfach legen.

inBeTrieBnahme Des heizgerÄTes 

 
� Das heizgerät am Bedienelement einschalten.

 siehe Bedienungsanleitung - Bedienelement.

emPFehluNG!

 � schalten sie die standheizung mindestens einmal monatlich für ca. 10 min und auch in den sommermonaten ein!     

Dies sorgt für eine reibungslose Funktion im nutzungszeitraum!

 � wir empfehlen die heizzeit auf die Fahrzeit abzustimmen:  Fahrzeit > heizzeit.
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abb. 52

abb. 53
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merkBlaTT FÜr Den kunDen

Bei Fahrzeugen mit innenraumüberwachung ist diese für den heizvorgang zu deaktivieren. 

hinweise für die Deaktivierung bitte der Bedienungsanleitung des Fahrzeuges entnehmen.

BItte BeaChteN!

emPFehluNG!

 � schalten sie die standheizung mindestens einmal monatlich für ca. 10 min und auch in den sommermonaten ein!     

Dies sorgt für eine reibungslose Funktion im nutzungszeitraum!

 � wir empfehlen die heizzeit auf die Fahrzeit abzustimmen:  Fahrzeit > heizzeit.

abb. 1 

a	 klimabedienteil

hinweise für den kunden 

(siehe abb. 1)

 

•	 Am	Klimabedienteil	sind	keine	Einstellungen	erforderlich.

a

Beim entriegeln des Fahrzeuges (während des standheizbetriebes) wird die gebläseansteuerung durch die standheizung bereits deaktiviert. 

Beim einschalten der zündung stehen die orginalen Funktionalitäten zur Verfügung.  

nach dem Verriegeln des Fahrzeuges dauert es einige minuten bis zur aktivierung der gebläseansteuerung durch die standheizung.



ANSCHLUSSKONSTELLATIONEN FÜR HYDRONIC S3 12V CS

 Bitte beachten: Nur gültig für folgende Hydronic S3 Ausführungsvarianten mit CAN-Schnittstelle und S+ Schaltausgang: 

Heizgeräte für Otto-Kraftstoff (Benzin)  Bestell-Nr.
B 4 E – 12 V CS         20.2007.05.0000
B 5 E – 12 V CS         20.2008.05.0000
Heizgeräte für Dieselkraftstoff     Bestell-Nr.
D 4 E – 12 V CS         25.2933.05.0000
D 5 E – 12 V CS         25.2934.05.0000

1 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Pro / EasyStart Web in Verbindung mit EasyFan

   Anschluss über Y-Kabel (Mat.-Nr. 22.1000.35.2800) und Leiter BKRD an Bedienelement und EasyFan.

Y-Kabel 22.1000.35.2800

BKRD

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyFan

2 Anschluss Hydronic S3 12V CS an 2 x EasyStart Pro / EasyStart Web

   Anschluss über Y-Kabel (Mat.-Nr. 22.1000.35.2700) an EasyStart Pro und EasyStart Web.

Y-Kabel 22.1000.35.2700

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyStart Pro / EasyStart Web

DEDE

81.0000.95.2938.0A DE-EN | 10.2019

Einlegeblatt | Hydronic S3 12V CS



3 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Remote 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1

Bearb.

Urspr

e19996
+

Datum

Datum SPSP Leitungsbaum HG HS3
B/D4/5E 12V

1

25.2691.00.9602.0A

Änderung

0 76

Gepr

8 93 4

12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2

Name

5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen

Zeichnungs-Nr.:Anschluss Hydronic III ECO CS
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Hydronic S3 mit CAN-/S+-Kabelbaum
(Mat.-Nr. 25.2933.80.1100)

Hinweis
Nicht notwendig bei Hydronic S3 mit 
CAN-/LIN-Kabelbaum  
(Mat.-Nr. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote

4 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Remote+ 
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CONNECTION CONSTELLATIONS FOR HYDRONIC S3 12V CS

 Please note: Only valid for the following Hydronic S3 versions with CAN interface and S+ switching output: 

Heaters for petrol        Order No.
B 4 E – 12 V CS         20.2007.05.0000
B 5 E – 12 V CS         20.2008.05.0000
Heaters for Diesel        Order No.
D 4 E – 12 V CS         25.2933.05.0000
D 5 E – 12 V CS         25.2934.05.0000

1 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Pro / EasyStart Web including EasyFan

   Connect via Y cable (Mat.-No. 22.1000.35.2800) and line BKRD to operating element and EasyFan.

Y cable 22.1000.35.2800

BKRD

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyFan

2 Connection of Hydronic S3 12V CS to 2 x EasyStart Pro / EasyStart Web

   Connect via Y cable (Mat.-No. 22.1000.35.2700) to EasyStart Pro and EasyStart Web.

Y cable 22.1000.35.2700

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyStart Pro / EasyStart Web
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3 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Remote 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1

Bearb.

Urspr

e19996
+

Datum

Datum SPSP Leitungsbaum HG HS3
B/D4/5E 12V

1

25.2691.00.9602.0A

Änderung

0 76

Gepr

8 93 4

12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2

Name

5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen

Zeichnungs-Nr.:Anschluss Hydronic III ECO CS

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

M

1 2 3 4-XB7 5

b
Ansteuerung Fahrzeuggebläse

Anschluss EasyScan

Anschluss CAN Bedienteil / EasyFan

Anschluss EasyStart Remote / EasyStart Remote+

2 1-XB8/1

-Y1
12

X:58
Light (+)

X:15
Ign (+)

X:30
Bat (+)

X:31
Bat (-)

a

1

2

-F1
20A

-A30 1

2

-F2
5A

1

2

-F3
25A

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

2,5 RD

2,5 BN

4,0 RD
2,5 BN

2,5 RD 2,5 RD

0,5 GN

4,0 WHRD

1

2

-XB1

1

2

3

4

5

6

-XB2

1

2

3

-XB3

-M10 23

3 2-XB8/2 1

1

0,5 BN

0,5 RD

0,5 BUBK

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/1
1

2

3

4

-XS6/1

-W1

2 1-XB8/1

-XS8
2 1

-W2

0,5 GN
1,0 BN1,0 VT

0,75 VTRD

1 2 3 4 5

-K14,0 RD

0,5 GN

1,0 BN

0,5 YE

0,5 BUBK

0,5 BKRD

0,5 BURD

0,5 GN

1,0 VT

0,75 VTRD

4,0 BKVT 4,0 BK

-W3 -W4

-W5

-W6

-W7

-W8

-R2

120 Ohm

0,5 RD
0,5 BN

-R3

9,2 kOhm

0,5 BURD

1

2

3

4

-XB6/4

0,5 YE
x

-R2

120 Ohm

c

0,5 BN

0,5 RD

c1

Hydronic S3 with CAN/S+ cable harness
(Mat.-No. 25.2933.80.1100)
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Not neccessary with Hydronic S3 
with CAN/LIN cable harness  
(Mat.-No. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote

4 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Remote+ 

Hydronic S3 12V CS
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EasyStart Remote+
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Headquarters:

Eberspächer Climate Control Systems GmbH & Co. KG

Eberspächerstraße 24

73730 Esslingen

Hotline: 03976 2350 235 

Fax-Hotline: 01805 262624

info@eberspaecher.com

www.eberspaecher.com 20
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